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173 . Jahrgang . Nr . 86kg , den 26 . März 1928 Beilage zum KarlsruherTagblatt

öle Enbklimvte im W - entfchen Fußballspvrt .

Roch keine Klärung bei den Meistern. - Entscheidungen in den Trostrunden .
^,c Ergebnisse des Sonntags.
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^^bve Süd oft konnte München 1860
’H a *18 l . den Deutschen Vkeister 1 . F .E.
^cL° rsyip./o (0 : 0) schlagen und damit für die

Erlitlcnc 0 :5-Nioder läge Revanche
^ 'eders »Club" scheidet mit dieser neucr-

^^ 8e j,n Kampf um den Gruppen-

sieg ans , er hat wieder vier Vetlustpnnkte mehr
als Wacker. Ueberraschend glatt , mit 4 : 0 Tref¬
fern , schlug Union Bückingen den Freiburger
Sportklub .

Spiele Tore Punkte
Wacker München 0 33 : 14 14 : 4
1 . F .C . Nürnberg 10 24 : 11 12 : 8
München 1860 10 18 : 23 11 : 9
Freiburger S .E . 10 17 : 32 10 : 10
Union Bückingen 0 22 : 18 10 : 8
V .f .B . Stuttgart 8 25 : 19 9 : 7
V . f .N . Fürth 9 17 : 21 6 : 12
Phönix Karlsruhe 9 ■ 9 : 30 3 : 15
In der (Srnppc R vrdwcst hat der Tabellen

führer F .S .B . Frankfurt einen seiner gefähr -

Tic Eintracht mit ihrer zahlreichen , durch
weiß -rote Fähnchen gekennzeichneten Anhän-
gerschaft, brachte der badischen Sportmctropolc
wieder einen Großkampftag. Tie hvchgcspaau-
tcn Erwartungen der 10 000 Karlsruher Sport¬
anhänger erfüllten sich nicht ganz. Daß die
Karlsruher Mannschaft , die gestern in der ersten
Spielhälfte wiederum einen schwachen Tag
hatte, die Gäste vom Maincsstrand in der zwei¬
ten Halbzeit stark in die Defensive zwang , teil¬
weise einschnürtc , schließlich sogar anspumptc
und zermürbte, ohne jedoch gleichziehen zu kön¬
nen , schmälerte das Ansehen der Gäste bedeu¬
tend . Eines aber steht fest : Sieben ihrer Kör¬
perstärke und ihrer Körpergröße, die den Gästen
ein vorteilhaftes Ballabnehmcn mit dem Kopse
gewährleistet, neben ihrem großen Können ver¬
danken sie den Sieg dem geschickten Ausnützen
der herausgespieltcn Ehancen, ihrer Energie
und Entschlossenheit vor dem gegnerischen Tore
im gegebenen Gefahrrnmomente, dann aber
auch zu Recht ihrer taktischen Einstellung, des
einmal Errungene zäh , und wenn» sein muß ,
auch stark massiert , zu halten . Die Hälfte un¬
serer Mannschaft hätte von den Frankfurtern
noch manches zu lernen , so einmal die Flü -
gclstürmer , dann aber auch der alle nnd
früher so bewährte Sturmsührer , der
bei nur einigermaßen ähnlicher Tatkraft und
Entschlossenheit , wie sic ans der Gegenseite von
Dietrich entfaltet wurde, den Sieg ans lchwarz-
rotc Banner hätte heften können . Goldammer,
der Angelpunkt der Gästcclf , iibcrragtc unser»

ltchstcn Rivalen , den B .s .L . Neckarau , dadurch
verloren , daß sich dieser von Mainz 05 — aller¬
dings unverdient hoch — 3 : 1 schlagen ließ . Einig«
Neberraschung lösten die Ergebnisse Rot-Weiß
Frankfurt —Saar 05 Saarbrücken 1 : 2 und Borus¬
sia Ncniikirchen —B .s .L . Neu-Isenburg 2 :3 ans .

Spiele Tore Punkte
F .S .B . Frankfurt 10 30 : 18 16 : 4
SNai nz 05 !t 29 : 20 11 : 7
B . s .L. Neckarau 9 31 : 22 10 : 8
B .s .L . Neu -Isenburg 9 18 : 18 10 : 8
Ludwigshafen 03 7 17 : 15 6 : 6
Saar 05 Saarbrücken 9 14 : 24 8 : 10

Mittelläufer nicht nur um Hauptesgröße, son¬
dern auch gleichermaßen in der Ausbau- und
Abwchrarbcit. Hirber bedarf nicht nur man¬
ches , sondern noch vieles, um wie ein Schütz
auf der Gegenseite im stärksten Kampfgetöse
ruhige nnd sichere Abmehrarbeit zu verrichten .
Und noch eines : der einige Kampfgeist und der
geschlossene eherne Wille , der die „Eintracht"
beseelte , gab ihr die Punkte in die Hand , weil
dieser (Seist unserer Mannschaft in der c r st c n
Spiel hälfte fehlte . Ergehen sich einige
einheimische Spieler in gegenseitigen Borwür -
fcn , so wirkt das unschön ans die Massen irnd
lähmt dazu noch die Tatkraft der andern.
Darüber füllte eine Meistermannschaftdoch end¬
lich erhaben sein. Sch l a g l i ch t ar ti g hat
das gestrige Tressen aber bewiesen , daß die
richtigen Leute am richtigen Platz, die
Karlsruher Elf die Offensive ergreifen und
behaupte u kann, wenn jeder einzelne ge¬
willt ist , sein letztes cinzusetzen . Die Umstel¬
lung in der zweiten Spielhälfte mit dem
jugendlichen L i n k als Sturmsührer brachte die
Probe aufs Exempel : als jüngster Mann im
Felde lvar er der beste , gewandeste und schnellste .
Hier liegt der Hebelpunlt : hier dürfen die Nc -
bcnlcnle an Schnelligkeit nicht Zurückbleiben ,
sondern mit gleichem Elan Vorgehen , daun gibtü
auch wieder von Steilvorlagen aus Tore , die
man seit langem vermißte, dann ist man nicht
selbst der Schuldige , wenn der Gegner mehr
oder minder verdient, die Punkte einsackt.

Dem Schiedsrichter Fritz , Oggersheim,
stellten sich die Mannschaften in folgender Auf¬
stellung :
Eintracht: Trnmpp

Schütz Kirchhcim
.Kübert Goldammer Maurischatz

Töpfer Dietrich Ehner Kissinger Kellcrhoff
Quasten Link Vogel Bekir Ege

Rceb Grokc Lange
Trauth Huber

K .F .B . : Waßmannsdorf
In ungemein scharfem Tempo beginnt das

Tressen. Karlsruhe erzielt nach drei Minuten
die erste Ecke, kurz daraus vergibt Quasten eine
aussichtsreiche Torgelegenheit. Ein Strafstoß
der Gäste brachte das Karlsruher Tor in eine
gefährliche Lage : nach eitlem ebenso gefährlichen
Strafstoß erzwingt K .F .V . daraus folgend einen
zweiten Eckball, den Trnmpp durch Fausten inS
Feld schlügt . Der folgende erste Eckball geht im
Nachschuß von Goldammer am rechten Tor¬
pfosten hart vorbei . In der 14. Minute Vergibt
Vogel freistehend vor dem Frankfurter Netz
eine glänzende Gelegenheit zur Führung . Gleich
«darauf führt ein Vorstoß der Gaste zu einem
Strafstoß , den aus weiter Entfernung kommen¬
den scharfen Ball lenkte Waßyiannsdorf über
die Latte zum zweiten Eckball ab : dieser , schön
hereingegeben, prallt an der Torlattc ad .
Goldammer schnell zur Stelle , drückt den Ball
zum Führungstor ein . Die Karlsruher Läufer¬
reihe wird ziemlich nervös , versagt in der Er¬
regung, Frankfurt erzielt drei weitere Eckbälle,
alle können nur mit größter Mühe abgeschlagen
werden . Dann kam auch die Plahelf wieder
schön auf, durch Abseitsstellung wird aber die
Gelegenheit znm Ausgleich verscherzt . Eintracht
gcwiiliit wieder an Boden, hervorgerufcn durch
eine durch Vorwürfe entstandene Schwächc-
perivde der Platzcls , und schießt fünf Minuten
vor der Pause das zweite Tor, Flanke von
links, die Dietrich aus der Luft einsendct . Die
letzte Minute brachte das Vereinstor wiederum
ins Kreuzfeuer : Huber verschuldet durch Kopf¬
stoß , der beinahe zum Eigentor wird , den sech¬
sten Eckball, den Waßmannsdorf durch Werfe»
mit größter Mühe unschädlich machen kann .
Halbzeit 0 : 2, Ecken 4 :6.

Nach der Pause tritt K.F .V . in veränderte»
Ausstellung an, Link als Mittelstürmer , Vogel
Halblinks . Sofort übernimmt die . Karlsruhe »
Mannschaft das Kommando. In der vierten
Minute führt Links forscher Angriff den fünf¬
ten Eckball herbei, aus dem durch Quasten das
Tor entsteht. Einem gefährlichen Vorstoß
Frankfurts folgt eine sechste Ecke für Karls¬
ruhe. In der 11 . Minute schoß Bekir bei leerem
Tor daneben , nachdem zuvor Link dem Frank¬
furter Torwart das Leder entzogen hatte und

Rot-Weiß Frankfurt 8 12 : 14 6 : 10
Borussia Ncnnkirchen 0 15 : 35 1 : 17

Karlsruher Fußballverein gegen Eintracht
Frankfurt i :f <o : i)

Gegen ueefiihcende JteMame i
^ ^ Jlaiuhecmcdiel ^tcftmAHpteisungeHmHZigcuel :
^ mUgecuch(teieMjUipiethaHd2u 4es=

jqesucht. - tin jüngstes Sczeugnis
sich sogac mit jeutem JUipiet,

^̂ MttiJixigetMÜlchbehaHdeUmcd.JtaH,
MdiesemZigacetteupapiec trtsa Settzu.

^ <M >> tc(mdükgen<< bekommenwie auch
41ütpeciodischecJlegeitnäPigheitcuigehgsr
Een. £ s ttqM sich dkt stets &eimAuspta =
hecenem vetwchteudes 'Uiteil. 'lüic haßen.
^ ^ smstMÜedethcMdieisecschiedensten
^ piecefüc ‘Zigacetten gepcüft, gelangten,

stetszu dec^eststellung,daPxUe4fon, _
^ vewendeteu Zigacettenpapiece qualitativ unbedingt

die Spitze halten . Daß wie die besten Zigacettenpapiece ,
die jes gilt , aewenden , ist eine SMstuec=
ständlichheit, denn es wate ein Unding,
das Acomaunseeet gutenHalahe,füc die
AtUc sa hohe Jkeise anlegen , ducch ein
schlechtesZigacettenpapiec zu vernichten.
Ausgezeichnete Qualität' ist ' füc unsece
Qceiling = Auslese votf allen * xmdecen*
Jahtocen* ducch die guteAuswahl hoch=
wectigecJalakegacantiect '. - Sie ist als
Mache von ii&edegenem Qeschntach die
tägliche JConsumsZigacettedes veewohns

_ ten Jlauchecs , dec iüect auf , ein mildes
und edlesAcoma legt ,tc wählt nucdieQualitätsmacke:

Qceiling : Auslese <zu 5 $ fg >

festliche Anlässe empfehlen wie Jfmen unsere »Qreiling =Juwel*
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Trumpp zu Fall gekommen war . Karlsruhe
drückt mächtig . Trumpp muh zur siebten Ecke
abwehren, Vogels Durchbruch wurde kurz vor
der Torlinie abgestellt , Ouastcns Flankenschutz
und Langes Beinschuß meistert cbensalls der
Frankfurter Tormann . Ein Strafstoß Frauk -
jurts hat ein scharfes Gedränge vor dem Karls¬
ruher Net; im Gefolge , kurz darauf klärt Waß¬
mannsdorf durch Fausten . An der 23. Minute
schießt Vogel knapp daneben, dann wehrt
Trumpp einen Schuß von Link zur achten Ecke,
die eine nennte im Gefolge bat . dann unter¬
bindet er einen Durchbruch Links . Die Platz-
els erzwingt die zehnte und elfte Ecke, die ein
ganz gefährliches Gedränge vor dem Frank¬
furter Kasten herausbeschwört . An der 31 . Mi¬
nute schlägt Trumpp einen scharfen Schuß Be-
kirs znr zwölften Ecke ab. Bogel wechselt mit
Huber den Platz, eine Maßnahme. die manche
Bedenken erregt . Frankfurt iit aber mittler¬
weile durch die ungestümen Angrifse Karlsruhes
bedenklich zermürbt , es bedarf in der,Folgealler Anstrengungen, schließlich aber wird durch
verstärkte Deckung die letzte Viertelstunde hin¬
durch der Sieg doch behauptet. Der Schieds¬
richter zeigte sich seiner Ausgabe gewacksien , daL
Herausstellen Reebs in der letzten Minute we¬
gen Nachtretens war jedoch eine etwas harre
Entscheidung .

*
Vorher lieferten sich die Reservemannschaften

beider Vereine ein torloses Tressen . —l.
SV . Walbhof—Stuttgarter Kickers 2 :2 ( 1 : 1 ).

m . Mannheim , 23. März . iEig. Trahtbcr .l
Das mit Spannung erwartete Treffen nahm lei¬
der durch das Versagen des Schiedsrichters
Hussel- Nürnbcrg einen wenig schönen Verlauf -
Tie Spieliveise beider Mannschaften war sehr
hart und das Spiel drohte ansznarten . Die
Leistungen wurden dadurch naturgemäß stark in
Mitleidenschaft gezogen , namentlich in der zwei¬
ten Halbzeit fiel das Spiel ganz auseinander ,während cs vor der Pause immerhin noch be¬
friedigen konnte . Bei Stuttgart wurde der Mit¬
telläufer Niederbachcr verletzt und mußte später
auf Linksaußen als Statist Mitwirken , während
der Mittelstürmer Welz seinen Posten versah .
Bei Waldhvf wurde bald nach Beginn der Halb¬
linke Engelhardt ll verletzt und war , nachdem er
einige Zeit ausgcschiedcn war , nach seinem Wie¬
dereintritt ebenfalls zu einer Statistenrollc auf
dem rechten Flügel verurteilt . Beide Mann¬
schaften waren also durch diese Vorkommnisse
gleichstark benachteiligt . In der ersten Halb.zeit
zeigte Walöhof ein recht schönes Spiel und hätte
«inen kmrppcn Sieg verdient gehabt . Dem Tref¬
fen wohnten 6000 Zuschauer bei.

Sp .Bg . Fürth —Wormatia Worms 3 : 1 .
t. Fürth , 25 . März . sEig . Drahtber . ) In

Fürth scheint sich allmählich wieder das Ver¬
trauen zu den Einheimischen und der (Geschmack
an den süddeutschen Endspielen cinzustclleu.Jedenfalls wollten 8000 Zuschauer das Auftretender Wormser Ueberraschungsmannschaft sehen,die Fürth im Vorspiel einen Punkt abgenom¬
men hatte. Die wieder zu sich selbst gekomme¬
nen Kleeblättler führten aber in der ersten
-Halbzeit ein solch bestechendes Spiel vor, daß
Worms sich bis zur Pause durch Franz (2) und
und Rupprecht dreimal geschlagen bekennen
mußte. Nach hem Wechsel kam wie immer die
große Leistung der Gäste , die umso höher ein »
zuschätzen ist , als sie durch di« wieder auftretendcalte Verletzung ihres Sturmführers Winkler
in ihren Aktionen stark gehandikapt blieben .Fürth mußte zeitweilig schwer verteidigen und
verschuldete auch einen Foul -Elfer , der durchMüller das Ehrentor brachte.
F .V. Saarbrücken—Bayern München 2 :4.
n . Saarbrücken, 25. März . iEig. Drahtber .)Tie Fiißballgemeindc des Saargebiets hattewieder einmal ein Ereignis . Bon nah und fern

strömten die Massen herbei , um den ivahrschein-
lichen Meister spielen zu sehen. 15 000 Zuschauer
umsäumten schließlich den Platz im Ludwigs¬park und boten tm Verein mit dem milden
Frühltngswettcr dem Großkampf einen würdi¬
gen Rahmen. Die Ueberraschnng des Spielesumr aber nicht etwa eine imponierende Leistungder „Banern "

. sondern das sehr gute Spiel der
saarländischen Elf . die noch weit besser, als am
letzten Sonntag gegen den K .F .V . spielte . Die
Banern mußten ihr Letztes aus sich hcrauS-
geben , um die in Angriff und Verteidigung
elairvoll und gut spielenden Saarländer 1 : 2
( Halbzeit 2 : 1 ) schlagen zu können . Besondersverdient machten sich bei Saarbrücken um dasehrenvolle Ergebnis der vorzügliche Tormann
Tahlhcimer und Zctmet . der als rechter Läuferden gefährlichen linken Flügel der Bauern in
Schach hielt .

Trostrunde:
München 1860— 1. F .C. Nürnberg 1 :6.

v . München, 25. März . iEig. Drahtbcricht.)Der deutsche Meister vermochte vor 18 000 Zu¬
schauern nicht die letzte große Chance, die ihmdie Niederlage des Borsonntags von Wacker
München verschafft hatte , zu nutze» und die
1860er haben die große Befriedigung, nun dochdie beiden Tabellenführer zur Strecke gebracht
zu haben . Das Treffen stand unter der ausge¬
zeichneten Leitung deö Schiedsrichters Wein -
gärtner -Osscnbach, enttäuschte aber säst auf der
ganzen Linie. Tic heutige Leistung der Nürn¬
berger beweist, daß sie zurzeit wirklich sür einen
erste» Tabellenplatz nicht reif sind. Ueberkom -
bination auf der ganze » Linie mit dem stets
gleichbleibendcn Ergebnis , daß die Münchener
.Hintermannschaft die Ebanccn zerstören konnte .'Aber auch Münchens Sturm befriedigte nicht
voll n . zeigte bei totftcherc» Gelcaenhcitcn man¬
gelndes Schußvcrmöacn. Daß unter diesen Um¬
ständen die erste Halbzeit torl "s endete , kann
nicht Wunder nehmen Aber auch i » der zweiten
Halbzeit fand München nur einmal in der Mitte
der Spielzeit durch Hvrnauer das Tor und der
iedcn Schwiiiigcs cnibeOrende Kamps ging mit
diesem knavvcn Ergebnis zu Ende .
Union Bückingen —S .C. Freiburg 4 :0 (2 :0).

n . Bückingen , 25. März . iEig. Drahtbcricht.)Das Treffen brachte insofern eine Ucber -

Güddeutschland gewinnt den Hand-
ballpokal der O.G .B.

Süddeulfchlan -s (Sturm in Hochform . - 7000 Zuschauer .
Darmjtadt , 25. März . (Drahtber . ) Endlich ist

drm Süden der große Wurf gelungen : in einem
schönen Kampfe gegen Brandenburg , das bis¬
lang im deutschen Handballsport eine dominie¬
rende Stellung einhielt, konnte mit 13 : 6 (Halb¬
zeit 7 : 1) Treffer » dank hervorragender Leistun¬
gen des süddeutschen Angriffs und des Torwarts
Bender der wertvolle Sandball -Pokal der Deut¬
schen Sportbehörde gewonnen werden. Ein
schöner Erfolg . Das Endspiel um den D . S .B.
Pokal war iür Darmstadt ein gesellschaftliches
Ereignis . Bei schönem Wetter fanden sich 7000
Zuschauer ein , darunter Vertreter der Staats -
und .Kommunalbehörden, Minister , Oberbürger¬
meister , Vertreter des Verbandes und anderer
Korporationen .

Beide Mannschaften traten , bei ihrem Erschei¬
nen von den Masten stürmisch begrüßt, in den
ziUetzt angeaebcnen Aufstellungen an , d . h . Bran¬
denburg ohne die Leute deS Deutschen Meisters
Pol .S .V . Berlin , dafür aber mit den Spielern
deS Deutschen Handball--Klubs , die den Pol .S .V.
im ersten Entschciduttvsspiel um die Berliner
Meisterschaft schlagen konnten . Süddeutschland
hatte insofern eine kleine Umstellung vorgcnom-
men , als Dieb Linksaußen und Hcnncmann da¬
für halblinks spielte .

Der sehr fair durchgcführte Kamps brachte auf
beiden Seiten
technisch und taktisch hervorragende Leistungen .

Im Feldspiel waren sich die Mannschaften gleich¬
wertig , aber vor den Toren war der in Hoch¬
form spielende , außerordentlich schnßkräftige süd¬
deutsche Sturm bester und erfolgreicher .

Berlin stellte eine sehr gute Mannschaft , die
aber in erster Linie an der ganz glänzendenAb -
ivehr des süddeutschen Torhüters Bender schei¬
tern mußte. Außerdem reichte ihr Angriff aber
auch nicht an die Durchschlagskraft des süddeut¬
schen Sturmes heran , obwohl er technisch gut
war und unter der Führung von Schelenz auch
taktisch Gutes leistete.

In der süddeutschen Elf gefiel — wie
bereits gesagt — der Stürm sehr gut. In der
Läuferreihe war Böhm als Mittelläufer etwas
schwach. Voß - Münchcn , sonst Stürmer , zeigteein unauffälliges , aber sehr wirkungsvolles
Anßcnläuferspiel. Tie Bcrtcidignng Rosen -
Reuter spielte manchmal etwas körperlich , waraber sonst ebenfalls recht gut. Ein ganz großesSpiel lieferte Bender im Tor .

Schon in der 4 . und 5 . Minute sielen durch
Tictz und Fiedler

die beiden ersten Tore für Süddeutschland .
Der Linksaußen Berlins holte ein Tor auf . aber
gleich daraus war Hennemann mit einem rafsi-nierten Wurf für Süd wieder erfolgreich . Nach¬dem Berlins Halblinker ein zweites Tor erzielthatte, fielen in gleichmäßigen Abständen durchHennemann, Jans und Dieb drei weitere Torefür Südbcutschland . Dann kam Berlin inner¬
halb von einer Minute durch seine beiden Halb¬stürmer zu zwei schönen Gegentoren. Die Reichs-
Hauptstädter hatten dann eine Weile lang mehr
vom Spiel , jedoch erzielten sie keine weiteren
Erfolge mehr. Kurz vor dem Wechsel konnte
,Fiedler das Ergebnis auf 7 : 4 für Süd stellen.
Gleich nach dem Wechsel verwandelte Berlins
.Halblinker einen Straswurf . Tann setzte wiedereine Erfolgsserie für den Süden ein . .Henne¬mann , Fiedler , Hennemann, Fietz und wiederHennemann erhöhten das Ergebnis ans 12 : 5.
Im Anschluß an eine Schelcnz -Ecke konnte Ber¬lin noch durch seinen Halbrechten ein Tor ans-
holen , aber trotz sehr eifrigen , und für eine
Weile auch überlegenen Spiels blieben den
Gästen weitere Erfolge versagt . Kurz vor Schluß
stellte dann Tietz das Endergebnis von 13 : 0
her . — Der verdiente Sieg Süddeutichlandswurde vom Publikum natürlich beifällig auigc
nommen .

Eine ganz ausgezeichnete Leistung bot der in
großer Linie leitende westdeutsche Schiedsrichter
Pöthmann - Barmen .

Waldläufe in Karlsruhe.
Waldlaufmeisterfchaften des Karls¬

ruher Turngaues .
Die ziclbewußte Arbeit des GausportwartS

Kuhnmünch beginnt allmählich auch im
Karlsruher Turngau Früchte zu zeitigen , und
zwar in doppelter Hinsicht: nicht nur die Lei¬
stungen bewegen sich in aussteigendcr Linie, son¬
dern auch die Zahl der Turner und der Ver¬
eine . die dem Sport neben dem Turnen den
schuldigen Tribut zollen . Am diesjährigen
Waldlauf im Karlsruher Wildpark, mit Start
und Ziel am Platze des M .T .V ., beteiligten sich
folgende Gauvereine : Männerturnverein Karls¬
ruhe : K.T .B . 1840 : Tu . Mühlburg : Turngmde.
Mühlburg : Tv . Beiertheim : Tv . Ettlingen : Tv.
Durlach : Turnerbund Durlach : Tv . Grötzingcn:
Pol .Sportv . Karlsruhe . In der Jugendklasse
1010/11 starteten 45 Wettkämpfer, in der Ju¬
gendklasse 1012/13 waren cs 23. Klasse A . 30,
Klasse B . 15, Klasse C . 10, Klasse D . 15 und in
der Alten Turner -Klasse 8 . Die Strecke der
Jugendklasse führte über 1800 Meter , desgl .
auch für die A .H .-Älasse, während die anderen
3400 Meter zurückzulegen hatten . Unter der
bewährten Leitung Kuhn m ü n ch s und Gau-
schriftwarts Fischer wurden die Kämpfe in
musterhafter turnerischen Disziplin ausgetra¬
gen und mit hochachtbaren Erfolgen : sämtliche
Läufer aller Klassen gingen durchs Ziel . Je
der erste Sieger und der Verein mit der nie¬
dersten Punktzahl erhielten den Titel Gau¬
meister und den Eichenkranz: je drei Man »
eines Vereins wurden in der Reihenfolge des
Durchlaufens der Startlinie nach der Reihen¬
folge bewertet. Die Ergebnisse lauten :

Jugendklasse 1010,11 : 1 . Oberst, Tv . Mühl¬
burg : 2. Len , Ettlingen : 3. Schmidt , Turnerbd .
Durlach: 4 . Regenscheiö, Tv . Mühlburg : 5. Da¬
meck, K .T.V . 1840 : 6. Keilbach, dito : 7. Hering,
dito ; 8, Reuchler. Ettlingen : 9. Klaiber, Tbd.
Durlach : 10. Bastian , Beiertheim.

Vereins -Gaumeister: K .T .V . 1846 (5. , 6.. 7.)
gleich 18 Punkte : 2 . Tv . Mühlburg 20 Punkte.

Jugendklasse 1912 18: 1. Krumm. M .T .B . : 2.
Hodapp , K.T .V . : 3. Frei , K.T .V . : 4. Deck . Tv.
Mühlburg : 5. Kullmann, M .T .V . : 6. Keilbach,
K .T .V . : 7. Sachs und 8. Hocker , beide K.T .V . :
9. Wild , Tv . Mühlburg : 10. Lenzinger. Turnv .
Durlach.

Vereins - Gaumcister : K .T .V . 1846 mit 11
»unkten.

Aeltere Turner , A.H . : 1 . Fuchs, M .T .B . : 2.
Räule , Tv . Durlach : 3 . Kutterer . K .T .V 1846 :
!. Schwörer, M .T .B . : 5. Sckweinfurth. M .T .B . :
i. Geisthardt. K .T .V . : 7. Schmuck. K .T .V . : 8.
rrostel, M .T .V .

Vercins -Gaumeister: M .T.V . mit 10 Punkten.
Klaffe A .. 349» Meter : 1 . Vetter , K .T .V . 1846 :
Frih . K . T .V . und Regcnscheidt , Tv . Mühl -

mrg : 4. . Lauinger . Ettlingen : 5 . Munkcl,
N. T.V . : 6 . Kern, M .T .V . : 7. Hvlzschuh, Tv.
- ttlinaen : 8 . » ckwab , Tv . Mühlburg .

Bereins -Gaumeister: 1 . K .T .V . 1846 mit 12
Punkten : 2. M .T .V . mit 21 Punkten .

Klaffe B .. 349» Meter : 1 . Kiescr : 2. Kassel u.
3 . Hundt, alle drei Tgöc . Mühlburg : 4. Arheid,A ., ö. Arheid, R . , 6. Heckenbach , 7. Schmidt , alle
Tv . Grötzingcn.

VereinS-Gaumeister: Tgdc. Mühlburg mit 6
Punkten.

Klaffe C .. »499 Meter : 1 . Link . 2. Matting ,beide vom Pol -Tv . : 3. Farrischon, Tgde . .Mühl¬
burg : 4. Stoll und 5. Beckerle , Pol .-Tv.

Vcrcins - Gaumeister: Polizeiturn .-B . Karls¬
ruhe mit 7 Punkten .

Klaffe D . (Spieler ) , 3499 Meter : 1 . Knust . 2.Gauchert, 3. Trotz, - 4. Kube . 5. Dürr , sämtlicheM .T .Ba 6. Kvhlmüller, Tv . Durlach.Vereins -Ganmeister: M .T .V . mit 6 Punkten.

Badische polizeiwaldlauf -
metsterfchaften.

Als erste größere Veranstaltung des Badischen
Polizeisportverbandes wurden am gestrigen
Sonntage die Waldlaufmeisterschaften ausgetra¬
gen . Die Strecke war etwa 7 Kilometer laugund wurde in den Hardtwald in der Nähe der
Schießstände gelegt. Bei Teilnahme der ver¬
schiedenen badischen Polizeisportvereine gelanges der Mannschaft des P o l i z e i s p o r t v e r -
eins Karlsruhe iWachtmeister Klar , Rot -
tenmeister Jllg , Polizeimann Baudrerl , Poli¬zeimann Gerber ) wieder, wie im Vorjahre ,badischer Meister zu werden. WachtmeisterKlar siegte überlegen im Einzellaus , gefolgt
von Rottenmeister I l l g - Karlsruhe und Rot-
tenmcistcr Sch ö ch l i n - Freiburg . Die Karls¬
ruher Mannschaft wird am kommenden Sonn¬
tag verstärkt durch den Läufer Kuhn an der
Badischen Walülaufmeisterschaft des Süüd . Fuß¬ball - und Lcichtathletikverbandesin Lörrach teil»
nehmen und geht mit guten Aussichten in den
Kamps .

Im Anschluß an den Lauf, der wahrend der
Halbzettpause des ersten Fußballspieles um die
bad . Polizeifußballmcisterschaft zwischen Karls¬
ruhe und Heidelberg <1 : 0 sür Heidelberg) aus¬
getragen wurde, nabm der Vorsitzende des Po-
lizeisportverbanücs, Polizeioberlentnant Brcn -
n e r die Siegerehrung vor.

Im einzelnen hatte der Lauf folgende Er¬
gebnisse :

1 . Wachtmeister Klar -Karlsriche 19 : 14 Min .,2. Rottenmeister Jllg -Karlsruhe 19 : 34 Min .3. Rottenmeister Schöchlin -Freiburg 19 : 41Minuten .
> 4. Streisenmcister Ttüber -Waldshut .5. Wachtmeister Frei -Freiburg .6. Polizeimann Baudrcrl -Karlsruhe .7. Polizeimann Gerber -Karlsrube .

8 . Streisenmcister Mangler -Karlsruhe .
M a n u s ch a f t s l a u s :

1 . Polizeisportvercin Karlsruhe 9 Punkte.2. Polizeisportverein Freiburg 20 Punkte .

raschung, als die gefürchtete Freiburger Elf
eine außergewöhnlich hohe Niederlage hinneh-
incn mußte , die i » diesem Ausmaße jedoch kei¬
neswegs verdient war , denn die Gäste warenden Einheimischen nicht so stark unterlegen . Sic
lieferten ein sehr gutes Feldspiel , dagegen ver¬
sagte der Angriff vor dem Tore vollkommen .Ganz anders bei den Bückingern : hier war
neben dem schier unüberwindlichen Schübel imTor der Sturm der beste Mannschaftstcil. Er
erwies sich als außerordentlich gefährlich und
tonnte dein gewiß nicht schlechten FreiburgerTorwart Sauer nicht weniger als viermal das

'Nachsehen geben . Bis zum Halbzeitpsiss hatteder Halblinke Sammet bereits 2 Tore vorgelcgt,erhöhte bald nach dem Wechsel ans 3 : 0. Schließ¬
lich siel noch ein vierter Treffer durch Gran .Dem Spiele wohnten 3000 Zuschauer bei.

*

Aufstiegsspiele.
F .V. Lörrach—F .V . Rastatt 0 : 1.
F .C, Nürtingen —Germania Brötzingen 3 : 4 .

Länderspiel.
Italien —Ungarn 4 : 3.

Nr. 86

Privatspiele. H
F .C. Phönix —Frankoma Karlsruhe ^ ,
Um für das bevorstehende .Kreisliga

dungsspiel gewappnet zu sein , wuroc ^ m»
koniaels Gelegenheit gegeben , ihr ^ «11
ihre Schlagfertigkeit an der miede e ' Mit
Phönirmannschaft zu erproben. .
seiner guten Ballbehandlung , se«new ^ §o>
Feldspiel und seiner Schnelligkeit , ve»

^ 1»!’
her kein geringes Maß von Ausdauer fja tf
opferung. wollte sich Frankonia
weisen . Das in scharfem Tempo öuium
Tressen trug durchweg freundschm" ""

Phöiu -,
raktcr . Frankonia trat komplett fl '
mit Ausnahme der beiden FliigetstUt i»
gegenüber dem Jnnentrio etwas am >n»
der Aufstellung wie gegen Union A ji&d ’
vorigen Sonmag . Frankonia ,
raschenderwcife im Feldspiel der ^
ziemlich ebenbürtig. Am besten » r

s£j»cr
Hintertrio , der Torwart im Bunde u
jchlagstcheren Verteidigern , auch l» e - „ fdi'
war auf der Höhe . Tein flinken .
allerdings noch mancher Schlift « ltr
der zahlreich gebotenen Torgelcgeub . . i' i
gleiche trat aber auch bei der Pl>oni ^
schcinung , die trotz manchmal bester^' , zreil>>̂

ebenso zahlreiche Chancen ungenutzt .
ließ . So blieb die erste Spielüalfte^ ^ .z^»ivp . Wl - U41VV VIS, """«" ' T- . . ^ .1}t fl.*" Sttorlos bei einem Eckenverhältius vo ' ^Tie zweite Spielhälftc brachte zui a ^
ziemlich ausgeglichenes Feldsptel , jtfl

auf' hielte -Ee „
Eckball

^ ^, , ^
au wcniuren enoncy oen i“vrrungstresfer . Ter linke Flügelstu > ^
der Frankoniatorwart wehrte
Nachschuß des Phönixmittclstürmcrs
haltbar tm Frankoniagehäuse. ■*£ . t » ->0°
Minuten Ueqt das Frankoniator u

s>
noch das Gluck in Gestalt der Tl
Torlatte . Dann aber macht

Kreuzfeuer des Phönixstnrms,
Abwehr des Frankoniatörhüters ^

ciellt .̂
^ ^

maunfmaft VEuft, und nun muü anal o ^
rorwarr .ßetaume # di sein Können
mei ^ ftcf £eii . OH’tieit Schluß lag
wieder im Angriff , drei aufelnano^ ^ M >
Ecken brachten das Frankoniator
schwere Gefahr, sechs Minuten vor I "
der dnrchgebrochene Phönixhalbrcchl . o
vfostcn vorbei. Schon glaubt ma» ^ p
fltrtf .tunt ,Sr»v da jtlft

"
tf *knappen Sieg der Platzelf, da

letzten Minute noch ein Strafstov a -0 n
Ferne , vom Frankoniamiticlläuier ;jjcjui '
treten , den Ausgleichstreffer.
wird dem Spielverlauf gerecht : zueie »
daß Phönix zeitweise dürch seine K
etwas im Vorteil war , anöererictts >>
Frankonia durch aufopferndes »>tef
verdrossenes Arbeiten diesen Vori —i.
aus . . 0 .

F C. Mühlburg - K .f.R.
V .f .R . Pforzheim zeigte eine S" ""

ko »unE /
stirng, um einen Prüfstein für aas
Entscheidnngstrefsen um die
nluu,iphen (sitpirfi nt SZcaiNN ka» N Ssofort aus . Mühlburgs Ueberleg .^ tterc *
noch vor der Pause durch Swer ^ Ẑ .
zum Ausdruck . 'Nachdem die Gast, , tzckS st .,»
Tor erzielt hatten, ritz die zlbst^"

» '

abzugeben .
~

Gleich zu Beginn gl^ ''
che FH,rungErringen , doch^

'
^ ^^ ,

idt:

mando völlig an sich , in ganz knavv° buraZ,-.
ftelen dann drei weitere Tore , £ W'

n,
linken Flügelstürmer , der die A,zstc

^
een bei der schwachen Deckung o« r
ivcrtig auszumünzen verstand .

Gesellschaftsspiele. 8
F .C . Pirmasens —Freiburger . ö ; 6. ,vi
Stuttgarter S .C.—B.f .B . Stuttgorl ^ rt -
F .V . Offenburg—Sportfrcurchc ^ l

^ g , .
B .f .B . Karlsruhe —F .V . Zusfest ^ "'

Städtespiel .
Paris —Berlin 4 : 1 ( !).

Heidelberger K
Meister

Heidelberg, 25. Mürz . «Drahtber -l ^ st ,
spiel um die Süddeutsche Rugbvu" J
in -;>cidelberg zwischen dem f
Heidelberger 2iuder-Klub m'd o« w .« tttcrst^ ^
T .B . 1860 bei günstigen Boden - » nd ^ ^ T
Verhältnissen und starker Antellnahw ft*»
blrkums. zu dem auch die SrankMt ^ ^
kes Konttngent stellten , z»n) und
seiner größeren technischen f flici !11®!.»
sahrung konnte Heidelberg mit
von denen zwei erhöht werden nv '
einen Versuch, einen Straftritt und -I .
fer der Frankfurter verdient vn}
fern, nachdem die Frankfurter bcr '^ lbze' t
8 : 5 trefüßrt hatten. In der - Franst
der . Kampf ziemlich ausgeg" m« -
vcrstanö es durch gutes ^ iürwettwjra .
wieder Boden zu gewinnen, -iaw ^ c t ß
fand sich der H .R .K . dann
zeigten ausgeprägten KamprS^ st '
Schnelligkeit .

H.C. Gernsbach—Phönix 3 -2 (%•
^

Beide Mannschaften zeigten ei« n
bis Ende schnelles spannendes . ^ „ ,7d
Lach war in sehr gitter Berfainu 0 . M
ein gutes Hocken . Phönix mar v '

ctttric#
ebenbürtig, vor dem Tore allerdings
hicrusbach gefährlicher , da der »cigtcu '
schnell war , besonders beide Außen M ,
hüttes.

Lammers siegt in 2iürnbE ^
« iirnberg . 25 . März . (Gift * r

rÄ «(* &
Sprintcrmeister der Dcutichen tfl)i
tcte am Sonntag in Nürnberg bcl ei ^
wortfest in einem Sprinter -Treikav"
Konkurrenten waren sänttli chaus e ^
lande . Es ivurde über 50, 80 m - re' 5^ .
gelaufen. Lammers belegte i" !’ 5»
ien den ersten Platz. Er bewältige ^ ^

c>. * ct’. , die 80 Pieter tit_ter in 5,7 sek . , me
die 100 Meter in 11 — c £- r» .- ,im Gesamtergebnis mit 3
Schweinfurt mit 6 Punkten,
mit 10 und Stöhr - Fürth mit 11 +



bei der Reichsbahn
echrmmlung der Karlsruher Eisen-

, bahner.
»Ül£t der besuchten Versammlung der Ar-
??£kschos. v ^ tuljcr Obmannschaften der Gc -
Mr« >chcr Eisenbahner nahmen die-
Aiedgsn- , , zu dem vom Schlichter gefällten

Lohntonslikt mit der Deutschen
Mussjvn ^ llschaft . Nach einer äußerst regen

*" ie Entschließung gefaßt, die
^ t: » Annahme fand und in der es u . a .

^ £"b«hn^ ^" >chast der Gewerkschaft deutscher
tz

" !>fl öe „ mü außerordentlicher Span --
der Verhandlungen mit der

/ ^öhnk / nptverwaltung über die Erhöhung
x - Eisenbahner verfolgt. - Wenn sie

kosten t - Tatsache der erheblich gestciger -
C Mc gesamte Lebenshaltung auch

Arb^ i5Ä^ esellschaft veranlassen müßte.
«Letter Op!? r?^ entgegen zu kommen , hat sic
,/fl ItBnf » • Die Reichsbahnhauptverwal-
/ /dksin ! icde Erhöhung der Löhne brutal und
ÄJtt Die Arbeiterschaft siebt mit
Asi der » /̂ * *Sung dieses unerhört frivole
drillt , dj -spEnvaltung in Berlin . Sie ist - nicht
7°ilog^ j

*' " Entwicklung lange zuzuseheu . Die
? i» au/// *" Familien der Arbeiterschaft ist
J/htno „Zf bestiegen. Es muß jede Berant -
,
'net söi^ elehnt werden für das . was nach

Haltung der Reichsbahnhanptvcr-
Än &.°rm }" en muß . Trotz größter Bemü¬
hung ^ /Gewerkschaften , eine annehmbare
du/ 'E>tu„ / " °^uirage auch aus dem Wege des
/ ie Bewttk^ ^^ iirens herbcizuführen, müssen
^ *r de » nach der neuesten Mitteilung
Eitert k,„ ? ' £dsspruch des Schlichters als ge-

es «Ä5?^ iet werden. Die Arbeiterschaft
ein derartiges Diktat anzu-

« s gar noch bis Ende März ISA
/ .die Erku«?" i° il . Mit diesem Schiedsspruch
§*'ter aes/. *nng der Arbeiterschaft nur noch

Die Gewerkschaftsleitung in
» ^ rklz/,7. dnngenb ersucht, eine Verbindlich -
. Minder »

"" es Diktats mit allen Mitteln z»
Die Arbeiterschaft ist bereit, die
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i7"vendia,„ £ « Arbeiter,cha,t ocreu, sie
^ UttnaJL .f ^ hiftfolflcrmtseit aus dieser Be-

uwroetfc a,t aiaftö«eife zu ziehen

E^us denParteien
liberale Volkspartei , Ortsverein

t
k om Karlsruhe

Acht Dtärz im großen Saal der Ein-
c 1 ®°-tt Aiitgfiobern und Oüisten gut

die

. .

> 5^ ab ,si toi ..* ,n)Bf>IfltIu .'itg.cncu i
'saanilteuabend■'Btn Sch-nbcrischen Militär »!arsch IM

"Mi Frl . Luise Beck und Amelie
«/ Ä«s»^ ^ ramentvoll eingeleitet ivurde . In
D Ehren Bismarcks Geburtstag
»TMen ^ ^ chtsrat Tr . Friboltn von den
1̂ ? der / ’ ^ »rten Tr . Stresemanus ans , wo-
v&t, . . v heutige Zeitgeist keine Ruhe , Samm -

Zeit a»r lieberlcgung finde , was be-
s/^ei wltA* die Gefahr der Oberflächlichkeit

Der/- öütage treteit lasse . Vaterlands -

iw / / ? ^^^ ag, festlich zu begelien , nie
iiz. ' M Ter heutige Ta« soll Anregung

Zügen zu überdenken und zu
^ rdei, auch heute , wo so vieles anders

Vi» ^ O" HIJv Ivlfv l't VU/UV Uil ^ HWtvvtMj
J flute T-v; , ^Ur eigenen Lehre und Stärkung
/ ' den äi/ditiou der national liberalen Par -

11dürs
Ŝrvß

'v* r « 'UUJ ocute , wo io vierrs oiron »
t/?®« 6tf/ es noch Sinn und Zweck hat. Bis -

/ « tU 00* zunächst auf seine Persönlich-
r Staatsmann zurückzuführen ,

ihß , ^ seines Erfolgs lag insbesondere
Hl,, kti 9i. it *® immer verstand , sich den vcr-

äerr2 "wissen anznpassen . Er blieb der
tz? !

*rte ohne starres Festhalten an ver-
ij7̂ ü« NL^» ^ "dsätze irgendeines politischen
toV ^Uiift

'// "inisscs . Seine Politik war also
«//er Möglichen , wobei er stets ein
Ä ?Een- b Kampfes und A» l)änger des Macht -

Nie hat Bismarck dem realen
W?10® bei/ ! * >itsagt , der in der liaiur und im
d/ ! 'fleu N/ ./indet ist. Daran können auch die
fi^ di^ i/altnissc nichts mehr än >dcrn . Selbst-

a>,s / niuß dgz heutige Bcstrebeil in erster
Ä ju. * . sniedlickie Machtstärkung gerichtet

* innere Sammlung des Deutschen

deü g ®1* Unterordnung der Wirtschaft
/ Nerk ntsgedankcn . Dabei ist dos .smupt-

jl/ ? *ien / / die Ertüchtigung der Fugend
>i / ^nale Erziehung zu richten . Große

$&’ » » nb mögfich, wenn der Wille vor-
z, "U'kex jr,

" ' üflenieingnt geworden ist und die
Ä*>l öeu/ ^ er Linie an das Wohl des Volks-

^ enst ^ ken .
tẑ dsgtz

'' ^ olk und Staat war sein erster
n,f?Z sich i^ nüöer vielen der jetzigen Zeit,

fiiih [e n
Ä '9i ltfi rum Verdiener am Volk be-

ln/-
" ' Diese deutsche Ausfassung muß
i 'L. . d*,u gewinneu gegenüber dom

fu? 3iot 4fr o .
c est moi . Sv ragt iumitten

>»iu^ Nge»^ Z* ! t die Gestalt Bismarcks aus der
1,-w. Mt UNs Cf i/fhPrtt >«»8 iWtrfvVtl-s:

Ml U | *-v | V»,„

^ /ntivn/ " ^ §Eere dabei die Fugend
io r< * idlchten gemahnen . Wenn auch
Bug ®* dj / / nie nicht alle Deutsche umfassen ,

- . * . *

tssÜfear"- » * “

Lt uns . Die Eichen des Sachsen-
üus/r/ !/ *n f-C'tue sterblichen Reste , dessen
ünd sind , wenn wir sie fortleben

>, Noch ^ ne Schiuld nicht,' cs mußte auch
fii? ^ iagsgr/ ® äum Hoffen verbleiben.
^k>/ *vßev, N "/neter Bauer dankte für die
mlw ' Corres/ aufgenommenen Worte des

sprach
Namen

auch
des

den andern
Ortsvereins

«or » u» lei « Te. » eroe von viel größerer « e-
Jiitaf 18 es C .?/ ® wie der größte Prozentsatz des
ichV: die 5fi i te schon ahnt. Wenn es nicht gc-
iez/Uri / der früheren Nichtwähler
^ ^ esoran -d" " ringen , wird der Ausgang ein

tö erregender fein .

Die Gesangsvorträge der Frau Klara Be¬
sch or ne r Mattinoto von Leoncavallo und Ge¬
schichten aus dem Wiener Wald von Johann
Strauß , begleitet durch Frl . Hedwig Asal fan¬
den allerseits eine freundliche Aufnahme. Frl .
E . Trumpfheller verkörperte in rhythmi-
schcnr Tanzffil den unvergänglichen Straußschen
Walzer an der schönen blauen Donau . Der
dramatische Scherz „Ein Paar Ballschuhe" von
Frl . G. Astor und Frl . Trante 8alken¬
de rg flqjt gespielt , brachte gute Sttmmung .
Der gut gelungen« Verlauf und das aus¬
gedehnte gemütliche Beisammensein ließ den
Wunsch nach einer alsbaldigen Wiederholung
derartiger Familienabende laut werden.

Dr . Fi .

Gründung eines Berkehrvereins
in Breiten .

Schon sehr häufig ist von den verschiedensten
Seiten die Anregung nach Gründung eines Der-
kehrsvereins gegeben worden. Diese Frage
steht im engsten Zusammenhang« mit der Person
des Geschäftsführers.

Nachdem ein solcher in Hauptlehrer Beyle
gefundeu ivar , hatte die Stadtverwaltung zu
einer Gründnngsversammlung in den großen
Ralhaussaal eingeladen. Wenn alle diejenigen,
denen das Tempo der Vorarbeiten zu langsant
vorkam, hätten erscheinen wollen , dann wäre der
Besuch bester gewesen .

Bürgermeicher S ch e m e n a u begrüßte die er¬
schienenen Jnterestenten irnd leitete die Ver¬
sammlung.

Hauptlehrer Beyle legte dar , wie er sich die
Täfigkeit des Verkehrsvereins vorstellt und in
welcher Weise die Berkehrswerbung gedacht ist,
Breiten ist zwar nicht so glücklich ein Schloß
oder ein Kloster zu besttzen . Es weist aber das
Melanchthonmuseum mit seinen außerordentlich
wertvollen Sammlungen und schön« malerische
Winkel auf. so daß sich ein Besuch hiesiger Stadt
wohl lohnt.

Bon verschiedenen Rednern wurde die Grün¬
dung des Verkcürsvcreins befürwortet . Dabei
kam auch zmn Ausdruck , daß es für ihn nicht
allein gilt , sich nach außen bemerkbar zu machen,
sondern daß es auch sehr viele Möglichkeiten
gibt, für die Stadt selbst und ihre Einwohner
etwas zu tun .

Nach dem Schlußreferat von Bürgermeister
S ch e m c n a n stimmten sämtliche Anwesenden
der Gründung eines Verkehrsvcreins zu . Eine
aus fünf Mitgliedern bestehende Kommistion
soll die Satzung aufstellen , woraus eine zweite
Versammlung stattfinöen wird.

Im Anschlüsse an diese Gründungsversamm-
lnn« wurde der Bersammlniig Gelegenheit ge¬

geben , Stellung zu nehmen zur Wiederein¬
führung der seit dem Kriege nicht mehr ab-
gehaltenen K r ä m c r m ä r k t e . Vertreter des
Gewerbe- und Handwerkervereins, des Einzel¬
handels, des Wirtsgewerbes und der Bürger¬
schaft brachten ihre Ansicht dahin zum Ausdruck ,
daß das einmal verliehene Marktrccht nicht auf¬
gegeben werden solle. Ob die früheren vier
Riärkte oder nur deren zwei in Frage kommen ,
wird der )̂emeiiiderat entscheiden. Dabei soll
auch geprüft werden, ob es möglich ist, daß der
eine Markt in Verbindung mit dem Peter- und
Paulschießen adgehalten werden kann . b.

Eine Feier am Grabe Fehrenbachs .
Freiburg i. Br „ 38. März . Am Grabe

des Altreichskanzlers Constantin F e h r e n -
b a ch aus dem hiesigen Hauptsricdhof wurde
heute ein von der Stadt Frciburg zum Geden¬
ken an ihren Ehrenbürger gestiftetes Grabmal
eingeweiht. Das Denkmal .zeigt einen hohen
Granitblock mit der Büste des Präsidenten der
Weimarer Nationalversammluiia und Präsiden¬
ten des ersten Reichstags der Deutschen Repu¬
blik.

Bürgermeister Riedel erklärte in seiner
Weiheredc , die Stadtverwaltung habe ihrem
großen Sohne diesen Gedenkstein errichten las¬
sen, um in den kommenden Geschlechtern die
dauernde Erinnerung daran wachzuhalten , waS
dieser Mann der Stadt Freiburg und darüber
hinaus dem ganzen deutschen Volke gewesen sei.

Ter Redner legte einen vrächtigen Lorbeer-
kranz mit den Stadtsarben nieder. Für den
Freiburger Männcrgesangverein , dessen lang¬
jähriger Präsident Fehrenbach war , sprach des¬
sen jetziger Präsident , Amtsgerichtsdirektor
L a u x . Auch er legte als Zeichen der Liebe
und Dankbarkeit und als Gelöbnis der nn-
ivandelbaren Treue einen Lorbeerkranz am
Grabe nieder.

Das Grabmal trägt auf seiner Vorderseite
die Inschrift : „Constantin Fehrenbach 1883 bis
1S36, ihrem großen Bürger die Stadt Freiburg .

"

Oberbadischer Lägeriag in Freiburg .
bld . Frciburg , 25 . März . Die Oberbadischc

Jägertagung erfreute sich eines sehr guten
Besuches . Der Vorsitzende der Bezirksgruppe
Freiburg , Keßler , begrüßte die erschienenen
Weidmänner, besonders die Herren , die sich um
das Zustandekommen der Ausstellung verdient
gemacht haben . Die Ausstellung, die seit 28 Jah¬
ren zum ersten Male wieder in Obcrbadcn ab-
gehaltcn wurde, weist eine sich täglich steigernde
Besucherzahl auf.

Verwaltungsdirektor Krampf (Karlsruhe )
hielt einen durch Lichtbilder unterstützten Vor¬
trag über Zweck und Ziel der Jägervereinigung .

Km die Kosten der gehobenen Fürsorge.
Protest der Städte gegen die beabsichtigte Kürzung des Landesanteils .

Vom Badischen Stäüteverband und Basischen
Stäbtebund wird ims geschrieben :

Stach 8 S Sldsatz 2 der Badischen Ausführungs¬
verordnung zur Rcichsvervrdnung über die
Fürsorgepslicht hat das Land den Fürsorgever -
bänden bis auf weiteres ei » Drittel des Auf¬
wandes für die gehobene Fürsorge entspreck >cnd
den im Staatsvoranschlag zur Verfügung ge¬
stellten Mittel » zu erstatten, Einem Slntrage
der Regierung zufolge soll nun in dem Ttoats -
voranschlag für die Rechnungsjahre 1828 und
ISA diese Ausgabeposition nur in solcher Höhe
vorgesehen werden, daß den Fürsorgeverbänden
künsfighin nicht mehr ein Drittel , sondern höch¬
stens noch ein Viertel ihres Aufwandes für die
gehobene Fürsorge ersetzt werden könnte . Ta
eine aus solchen : Wege herbcigcführte Minde¬
rung der dem Staat gesetzlich obliegenden an-
tcilsmäßigen Last weder rechtlich noch sachlich
vertretbar erscheint nud notwendigerweise Ein¬
schränkungen in der Fürsorgetätigkeit zur Folge
haben muß , halben die Städte beim Landtage
den dringenden Antrag gestellt, daß im Staats¬
voranschlag auch weiterhin der zur Erstattung
eines Drittels der tatsächlichen Aufwendungen
fiir die gehobene Fürsorge erforderliche Betrag
bcrcitgestcllt wird . Zur Begründung dieses
Antrages wurde n. a . folgendes ansgeführt :

1 . Die Beteiligung des Landes an den Kosten
der gehobenen Fürsorge , wie sie im 8 6 Absatz 2
A .V . SiF .V . ans Grund der Bestimmungen des
8 42 der Tritten Steuernotverordnung vom 14.
Februar 1924 (RGBl . 74) und des 8 2 Absatz 4
R .F .V . vorgesehen ivurde , erfolgte vou dem Ge¬
sichtspunkte der Risikoverteilung und des Aus¬
gleichs zufälliger und wechselnder besonderer
Aufwendungen einzelner Fürsorgeträger . Da
solche Sonderlasten vielfach ihren Grund in rein
lokalen Momenten haben , sollten sie wenigstens
zum Teil auf breitere Schultern verteilt wer¬
den . Es wäre unrichttg, heute behaupten zu
wollen , daß die Erstattung eines Drittels durch
das Land deshalb für nötig erachtet wurde, weil
man die Verbunds freien Städte und die Bezirks-
fürsorgevcrbände nicht als genügend leistungs¬
fähig hielt. Denn die Fürsorgeträger sind nach
8 2 Slbsatz 3 R .F .V . so zu organtsiereu, daß sie
ihren Aufgaben, insbesondere finanziell gewach¬
sen sind. Der Landesanteil stellt also keine
finanzielle Unterstützung dar , die in Wegfall
tommcn könnte , wenn die Kürsorgeverbände
etwa leistungsfähiger werden oder das Land in
finanzielle Schivierigkeiten kommen sollte.

2 . Tie Belastung des Landes mit einem Drit¬
tel der Aufwendungen für die gehobene Für¬
sorge bildet darnach einen Teil des inneren
Finanzausgleichs . Sie fand bei der Neuregelung
der Steuerverteilung nach Abschluß der Jnsla -
ttvn die gebührende Berücksichttgung . Es geht
daher nicht an , diese Aufgabe heute auch nur
teilweise aus die Gemeinden abznwälzcn, ohne
daß diesen glcichzeittg entsprechende Mehr¬
einnahmen zur Verfügung gestellt werden.

3 . Tic beantragte Kürzung des Landesanteils
steht auch, rein rechtlich betrachtet , mit dem
Worlaut des 8 6 Absatz 2 AB . RFV . in offen¬
sichtlichem Widerspruch . Wenn das Land nach
dieser Vorschrift den Fürsorgeträgcrn ein Drit¬
tel ihres Aufwandes für die gehobene Fürsorge
„entsprechend den im Staatsvoranschlag bereit-
gestellten Mitteln " zu ersetzen hat, so kann dieser
Bestimmung nicht die Bedeutung beikommen ,
daß es der Regierung überlasten ist , ob und in
loelcher Höhe sic entsprechende Mittel in den
Staatsvoranschlag einstellcn will. In diesem
Fall hätte sie es in der Hand , überhaupt keinen
oder einen ganz unzureichenden Beirag vor-
znsehcu . Wenn die Folgerung des Ministeriums
richtig wäre, daß es in das Ermessen des Landes
gestellt ist , welchen Betrag es zur Erfüllung sei¬
ner Verpflichtung ücreithalten will, so würbe
die Bestinimung, daß das Land ein Drittel er¬
setzen soll , eines inneren Sinnes entbehren.
Ter Vorschrift muß vielmehr die Bedeutung
beikommen , daß die stiegierung gehalten ist , Mit¬
tel in einem solchen Umfang « bereit zu stellen,
daß sic den Fürsorgeverbänden auch tatsächlich
ein Drittel ihrer Ausgaben für die gehobene
Fürsorge erstatten kann .

4. Die durch die Kürzung des staatlichen An¬
teiles entstehenden Mehrbelastungen würden sich
in den größeren Städten zwischen 100 000 bis
200 000 RM . bewegen . Nachdem eine Ueber -
wcisung der zur Deckung dieser Ausfälle erfor¬
derlichen Mehreinnahmen nicht beabsichttgt ist
und den (Semeinden überdies im letzten Jahre
durch die Beseitigung der Wein- und Trink¬
branntweinsteuer noch eine wichtige Einnahme¬
quelle genommen wurde, die in erster Linie zur
Bestreitung der immer mehr anwachsenden Für¬
sorgelasten berufen war , könnte üiese neue Last
nur durch eine Erhöhung der Umlage oder aber
durch eine Einschränkung in der Fürsorgetättg -
keit ausgeglichen werden

8. Es sei zum Schluß noch darauf Hingeiviesen,
daß der 6>esamtaufivand der 18 verbandsfreien
Städte für die öffentliche Armenpflege von
1 Millionen im Jahre 1913 auf etwa 29 Millio¬
nen Reichsmark im Jahre 1926 , also aus über
das Siebenfache gesttegen ist . Wenn das Mini¬
sterium des Innern in seinem Erlaß vom 7.
Juli 1927 die Kürzung des staatlichen Anteiles
damit begründet, daß „eine iveitcrgehende Be¬
lastung der Staatsfinanzen , etwa infolge eines
weiteren Anwachsens des FürsorgeaufivandeS,
nicht tragbar ist," so können die Gemeinden die¬
ses Argument mit gleichem Grunde vor allem
für sich selbst in Anspruch nchmen . Es muß
daher als äußerst unbillig cuipfunden werden,
wenn das Land einfeittg die bisher von ihm
getragene Last mit der Begründung auf die Ge¬
meinden abzuwälzen versucht, sein« Finanzlage
sei schwierig, während minmehr die Gemeinden
an Stelle des Landes vor der Notwendigkett
stehen, für diese Ausgabe diejenige Deckung zu
sncheu, deren Aufbringung bisher ein« Aufgabe
des Landes ivar.

Er empfahl u . a . sorgfältige Pflege des Reh¬
wildes, dessen Hege Ehrenpflicht eines jeden ba¬
dischen Weidmannes sei . Als Vertreter des Bun¬
des deutscher Jäger mar Oberst a . D . v. Pil¬
grim erschienen , der im Auftrag des Fürsten
von Fürstenbcrg zwei verdienten Jagdschntz-
beamten goldgeschmückte Hirschfänger überreichte ,
nämlich dem Jagdaufseher Franz K l i n g e r
vom Jägcrhof und dem Förster Leonhard
Bartsch vom Forsthaus Bohrer . Verschiede¬
nen Herren wnrdc die silberne Ehrennadel ver¬
liehen .

Saäische Lhronrk
Baden -Badener Konzert.

tt . Badcn -Badcn , 23. März . (Die „Lieder¬
tafel Aurclia " ) gab gestern ihr zweites
Konzert im Gartensaalc des Kurhauses, der bis
auf den letzten Platz besetzt war . Das reich¬
haltige Programm bot für Gesang - und Musik¬
freunde viel des Interessanten, ' die Ausführung
gab Zeugnis von dem hervorragende« Können
des Vereins . Die Säuger der „Aurelia " waren
auf dem Programm mit sechs Chören vertreten ,
darunter auch solche vom früheren Dirigenten
Carl Beines und von unserem einheimischen
Komponisten Theodor Pfeiffer : die Chöre
wurden mit meisterhafter Präzision und feinster
Stimmenharmonie gesungen und fanden reich¬
sten Beifall. Die beiden Solisten des Abends
waren der Baritonist Jean Stern vom Frank¬
furter Opernhaus u . der Pianist Ernst Ä o l s -
Frankfurt a. M ., ein geborener Baden-Badener .
Jean Stern sang Lieder von Schubert, Pfitzner
und die Arie aus „Hans Heiling" mit präch¬
tiger Stimme und Wolf begleitete am Flügel
und spielte mit glänzender Technik ein Scherzo
von Chopin. Der Beifall für beide Solisten war
groß und nach einer Reihe von Hervorrufen
mußte jeder zwei Äkummern zugeben . Reiche
Anerkennung wurde auch dem „Anrclia "Diri -
gcnten Otto Halter dargebracht, der dem
Konzert ein sachkundiger und sicherer Leiter
mar : ihm wie auch den beiden Solisten wurden
als Dankspende Kränze mit Schleifen und Wid¬
mung überreicht.

*
mi . Miugolsheim , 25 . März . (Diebstahl .)

Ern frecher Diebstahl wurde diese Woche in dem
weit über den Bezirk hinaus bekannten Post-
ivirtsHaius auSgesührt. Am Hellem Dag stieg ein
Einbrecher in den 2. Stock hinauf, nachdem er
vorher den guten , treuen Hund vergiftet hatte,
durch das Schlafzimmer der Frau Walther , ge¬
nannt Berta , die gerade ein Mittagsschläfchen
machte, in das Munmer des Sohnes Josef nnd
stahl goldene Uhren, Ringe , Geldbörse mit klei¬
nerem Inhalt , Aktentasche ufiv . Der Dieb ent¬
kam.

bld . Mannheim , 23 . März . (Todesfall .)
Im Alter von nahezu 80 Jahren ist hier der
frühere Architekt und Stadtrat Josef K ö ch l e r
aus dem Leben geschieden. Köchler studierte an
der Technischen Hochschule in Karlsruhe das
Baufach und wurde dann Gewerbelehrer in
Mannheim . Diese Tätigkeit gab er nach kurzer
Zeit wieder auf , um sich mit dem Architekten
G . A . Karch unter der Firma Köchler & Karch
Sit gemeinsamer Praxis zu verbinden . Köchler
hatte sich auch Verdienste um die Allgemeinheit
erworben . Von 1898 bis 1911 gehörte er dem
Stadtrat als Mitglied der Nationglliberglen
Partei an .

dr. Kippenhausc « (A . Ueberlingen) , 25. März .
(Masern .) Nachdem die Masern hier schon seit
Februar herrschen , hat die Krankheit in der letz¬
ten Woche derart zugcnommen, daß in der ersten
Klasse der Schule 80 Proz . der Kinder erkrankt
ivaren . Es ivurde die Schließung der Klastc bis
Ostern angeordnet.

Brände.
bld . Baden-Baden, 28 . März . Gestern morgen

brach im Hause der Witwe Früh in Balg
Feuer aus , dem das halbe Wohn - und Oekono -
miegebände zum Opfer fielen . Der Schaden ist
bedeutend .

bld. Sennfeld ( bei Adclsheim) , 23 . März . In
der Scheune des Landwirts Wilhelm Wetter -
aucr brach ein Brand aus , dem innerhalb kur¬
zer Zeit die Oekonvmiegebüudc zum Opfer
fielen . Das Wohnhaus konnte gerettet werden.
Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt . Die
Brandursache blieb bisher noch unaufgeklärt .

Unfälle.
— Ettlingen , 26. März . Am Sonntag abend

gegen 6 Uhr stieß der Friscurmeister Holz¬
wart mit seinem Motorrad in der Pforzheimer
Straße mit einem Personenkraftwagen zusam -
m e n . Auf dem Soziussitz befand sich ein Be¬
gleiter . Durch den Zusammenprall mit dem
Auto flog der Begleiter in hohem Bogen über
das Auto hinweg auf die Straße . Der Motor¬
radfahrer selbst kam unter sein Fahrzeug zu lie¬
gen . Beide trugen Gehirnerschütterun¬
gen davon und mutzten in das Städtische Kran¬
kenhaus gebracht werden. Das Motorrad ist
schwer beschädigt. Auch der Personenkraftwagen
erlitt erhebliche Beschädigungen . Der Führer
des Kraftwagens trug durch Glassplitter Ver¬
letzungen im Ciesicht und an den Händen davon»
die jedoch nur leichter Art sind .

d- . Mciffcnheim ( Amt Lahr) , 23 . März . Das
VA Jahre alte Söhnchen eines hiesigen Land¬
wirts lies in einem unbewachten Augenblick auf
die Straße und dort direkt in ein Auto hinein.
Das Kind mußte mit einem Oberschenkelbruch
ins Lahrer Krankenhaus gebracht werden. Das
Auto wurde beim Ausweichen durch Ausfahren
auf einen Pfosten stark beschädigt.

bld . Freiburg , 25. März . Das 8jährige Söhn¬
chen des Landwirts Fritz Schillinge ! aus
Gundelfingen , war am Samötaq nachmittag
auf der Landstraße mit Kreisclspielen beschäs-
tigt, wobei eS von einem daherkommenden Auto
eines Geschäftsmannes aus Furtwangen über¬
fahren wurde. Der Knabe wurde so schwer ver¬
letzt, daß er kurze Zeit darauf starb.

Bfichle Inhaber W > Bertsch
Kamerstraße 13? , Gartensaal

Padewet -Geigenhaus .
Spezialhaus für

Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung bei
billigster Berechnung

GroBe Auswahl
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Amtliche Anzeigen
MWarktoiAlllig der ßtntit Stirlarti .

Nachstehend bringen wir die mit Erlast desHerrn Landesfomunssärs vom 20. Mär , 1928 fürvollziehbar erklärte ortsvolizeiliche Vorschrift , die
Vicbmarktordnung für die Stadt Durlach betr .,zur öffentlichen Kenntnis .Auf Grund der §8 69 und 70 der ReichS -
gewerbeordnnng , 8 17 d«S Biehfenchenacfebesvom 26. Juni 1909 , 88 12 und 48 der Ausfiih -runasvorfchriftcn des BundeSrats ,um Vicb-ieuchengeicb vom 7. Dezember 1911, 88 30 und 81der Bad . Vollzimsverordnuna zum Bicbfeuchen-
« cietz vom 29 . Avril 1912 , 88 90 und 93 Bad .Polizcistrafgefebbuch und 8 3«ö Ziffer 10 Reichs«stralgesetzbuch wird mit Znftimmung des Stabt »rats der Stadt Durlach nach Bollziehbarerflärungdurch Erlast des Herrn LandcSkommissärs vom20. März 1928 unter Aufhebung aller bisher er-aangener Vorschriften mit sofortiger Wirk»» -'für den Gemeindebezirk der Stadt Durlach alortsvolizeiliche Vorschrift folgen»«

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr

die grofie

REVUE
Geheimnisse
des Harems .

Biebmarkt - Lrdnuug
8 1.

„ Ter Schweinemarkt
April bis cinfchl. « eviiibrigcn Monaten um

crlaffen :
Die Rindviehmärktc finden Icweils am 4 . Mitt »

woch d«8 Monats statt . Fällt ein christlicher oberisraelitischer Feiertag auf einen solchen Mittwoch ,fo wird »er Markt an dem darauffolgendenDonnerstag abgehalten . Eine anderweitig « Ver¬legung des Marktes auf einen anderen Tag wirdjeweils in den TageSzeitringen rechtzeitig bekanntgegeben werden .
8 2.

Der Schweinemarkt findet ieden Samstag Natt,auf diesen Tag ein Feiertag , so wird derMarkt am Werktag vorher abgrbalten .
8 3.

Die Rindvieh - und Schiivsiieinörfte werden aufden vom Sdadtrat der Stadt Turlach jeweilsdafür bestimmten Plätzen abgebalten : , . Zt . findetder Rindoiebmarkt auf dem Platz beim Gasthaus
, ,Zum Waldhorn "

, der Schweinemarkt auf denWeiherwtefcn (Schloststrabc) statt .An Tagen , an dencn ein Riedvieh - oderSchweinemarkt stattfindet , ist der Sande ! mitRindvieh oder Schweinen austerhalb des Markt¬platzes den ganzen Tag über bis zur Beendigungdes Marktes verboten . Austerhalb des MarktPlatzes dürfen daher während dieser Zeit Rindvfeh- bezw . Schweine nicht ausgestellt werden .
8 4.

Der Rindviehmarkt beginnt in den Monaten-ivuuar , Februar , November . Dezember um8 Hör bezw . Tagesanbruch , März , April . Scv -
^ mber Oktober um 7 Uhr , Mai , Juni , Juli .August um 6 Uhr morgens .
„ Die Zufuhr der Tiere auf den Marktplatz erfolgt von 6 bis 8 Uhr morgens .

8 5.
beginnt in den Monaten« evtember um 7 Uhr , in denum 8 Uhr vormittags bezw.mit Tagesanbruch .

. 4. er geivcrbsmästiac Einkauf von Schweinen0 » , dem Markt durch Händler darf in den Mo¬naten Avril bis cinfchl. September erst von3 >lhr und in den übrigen Monaten erst von9 Uhr vormittags an stattfinden . Die Zufuhrauf den Schweinemarkt darf frühestens 1 Stundevor festgesetztem Marktbcginn erfolgen und endigtnach dem gcmätz 8 6 ange, «taten Marktbcginn .
8 6.

. und Ende der Marktzeiten werdendurch Glockenzeichen angezeigt .
8 7.

. . Der Durchgangsverkehr über die Marktplätzeist für die Zeit von einer Stunde vor dem in8 4 und 3 angcfetztcn Marktbeginn bis zum Er -oncn des den Beginn des Marktes anzeigendenGlockenzeichens verboten .
o,,®0,* , öem durch Glockenzeichen angezeigtenMarktbeginn dürfen nur solche Personen denMarktplatz betreten welche Tiere zuftibrcn oderdienstlich auf dcm Marktplatz beschäftigt find.
- *l tt. Tagen , an welchen ein Rindoiebmarkt Natt-Ondct ist bas Betreten der Verladerampe desBahnhofs Durlach , auf der die Untersuchung deS

r.- - . .. .. . im Aufträge _tierarztes durch die den Zutritt zur Verlade ,ramve bewachenden Polizetbeamtcn als beendigt" klart ist nur solchen Personen gestattet , dk-nachwcisltch bet der Untersuchung mitzuwlrkenoaben .
AiisgenMinen von dem in Absatz 1 und 2 aus-a-stcüten Verbot — soweit cs den Schweinemarkt

bc/r ' ist — ist nur der Durchgangsverkehr zurMitchzentrale .
8 8.

. Das Mustern und Begreifen der Tiere vor be-»irkstierarztlicher Untersuchung und Zulastung istverboten .
8 9.

Nur vollkommen ^ unverdächtig « Tiere dürfenzum Markte gebracht werden . Der Zutrieb vonDscre» . die sichtlich fcuchenkrank oder feuchenver-vachtig oder bösartig stnd, ist verboten .Insbesondere darf Rindvieh ist nach erfolgterUntersuchung und Zulassung durch den BezirkS-tierarzt ^ auf den Marktplatz selbst verbracht wer -

8 10
irachten Tiere müssen durchgeführt und beaufsichtigt

Die rum Markt geerwachsene Personen
werden .

Rindvieh , daS mit der Bahn ankommt , darfnur durch den fc—• " * ’•- - - -
Eingang , und
wird , nur dur

der Laderampe gegenüberliegendenRindvieh , das zu Fust anaetriebcn
ch den Eingang von der Bahnhof -

« t *iV^ ‘‘V7 viciui uic Vslliz »
8n,at "E dubustriegleis

Ter Abtrieb hat durch die gleichen Eingängezu cnolgcn wie der Zutrieb .
8 11.

Ans dem Marktplatz selbst ssnb die Tiere reihen¬weise ailiziistelleii. Das Mitbringen von Hundenaus de» Marktplatz ist untersagt , ebenso unge¬bührliches Zanken und Schreie».Untersagt ist ferner die Ausammlung von Per¬sonell am Eingänge zum Marktplatz , sowie dasVerkausen von Eh - und anderen Waren auf demPlatze und den diesen umgebenden Strassen .
8 12 .

Wer den Anordnungen des Bezirksticrar,teSoder der die Aufsicht führenden Polizetbeamtenzum Vollzug dieser Marktordnung nicht Folgeleistet, kann vom Marktplatz und dessen nächsterUmgebung weggewiesen werden .
8 13.

scuchengesetzes ,'Absatz 2. 8 und
buch jeweils « . ... _Säst , Zuwiderhandlun
mätz 8 366 Ziffer 10
bis zu 60 Xn oder mit Haft bis zu 14 Tagen und

n aemäh 8 76 Ziffer 1 des Bieb -
1, Zuwiderhandlungen gegen 88 7
ith 8 9 gcmah 8 90 Poltzeistrafgejetz-
an Geld bis zu 130 XDt oder mit' ‘ ' reit gegen 8 7 rlbsatz 1 ge-

eichsstrafgcfetzbuch an Geld. . .. - - - - Hast bis zu 14 Tagen und
gegen die übrigen Bestimmungen gemäh 8 149
Absatz 1 Ziffer 6 Gewerbeordnung an Geld bis
zu 30 XU oder mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 23. März 1928 . O .Z . 22.
Rad . Bezirksamt — Polizeidirektion ._

» Pensionen . «
Tie Bezüge der badischen Ruhestandöbeamtenund der Hinterbliebene « von solchen für Avril

1928 werden bezahlt :
au Ruhestandsbeamte : Donnerstag . 29. Mär »,au Witwen : Freitag , 30. März ,jeweils von 8— 12 und 15—18 Uhr .
Künftige Zahltage ohne jeweilige Bekannt¬

machungen :
lür Rnbeftandsbeamt « : am letzten Werktag ,sür Witwen : am vorletzten Werktag d. Monats .Badische Lanreshanvtkaffe .

sei Weltmarken
Hinkel — Hofberg —
Liebig — Scbiedmayer

große Auswahl

H . Maurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstraße

Teilzahlung — Miete
Katalog kostenlos .

Sur mm
Geld ! Preiswerte

Antike

Möbel
in reicher Auswah be

J L . Dlstelftorst
Waldstraac 8ü
Hintergebäude

1— 12 n . 2V. bis 49, UlT

iWTffllWillL

beeres Zimmer
mit elektr . Licht an sol .berufst . Einzelperson zuverm . Kriegsstr . 135, vt.

Möbl . Zimmer sofortod . 1. Avril zu vermiet .Gerwigstr . 4 , III , links .
Zimmer mit Penstonan 1 oder 2 Herren zuverm . : Ettlingerftr . 21.parterre .

Gesucht
auf 1. Avril von solid.Herrn
gut rnöbl. Zimmer.
womöglich in der Nähedes alten Bahnhofs .Angebote unt . Nr . 6173ins Tagblattbüro erbet .

1—2 leere od . einfach
rnöbl. Zimmer

für Schlafzimmer undBüro per sofort gesucht
mögl . vart . oder 1 Tr .Angebote unt Nr . bi49
ins Tagblattbüro erbet .

Gardinen
Store , Etamin mlt breltem Ein “ tz "

*
n
.Ä »5 , .5„ 1 .10

Store , Toll In neuen Mustern . 7.80 5 .90 3 .95
Store , Handarbeit m,t Füetflpltzc und 5.90
Store , Handarbeit mlt

» 5» 8 .90
Store , Handarbeit ganz raet . 13 .90 9 .50
Garnituren 3tems. weis Etamin . . . 7.00 3 .50 4 .90 3.50
Madrasgarnituren in °°"<"-°°> 4.95 8 .95
Bettdecken . 1 . Bettg. o.*o 5 .50 3 .75 1 .95
Bettdecken . n . Bettg. 9.50 0 .90 3.95
MH ■■MIIIII1IIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

| Anfertigung nach eigenenu. vorgeschriebenen =
| Entwürfen werden billigst ausgefüiirt. =
7niMiiiiMiMiimiiimHMmiHmiiimMMMMiiiiiiimiiMMUMiT

Meine Betten -Abteilung
bringt in großer Auswahl

Steppdecken , Daunendecken, Wolldecken
Matratzen, Bettstellen usw.

Mltlllllllllllllllllllllllllllllllllll | l | | | | | | | | | | | | | | |
E Alleinverkauf von =

i Steiners Paraüiesöeiten j
TmiiiiiiiiiiiimiimiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiT

BURCHARD
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3 w . . ~ y (\ erßorniw Qtoss
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NORDDEUTSCHER VLÖ*1*
BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten
mlf DoppefsdtraobeR - Dampfen»
für Reisende u . Auswanderer von Bremen nacn

CANADA
NähereAuskunft über Einreisebedingungenu . Abfahde " .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREN^
In Karlsruhe : Lloydreisebüro Goldfarb , ^3*s

straße 181 , Ecke Herrenstraße . aIn Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd , Vertretu * ^, JO
Baden -Baden , Lloydreisebüro G . m . b . H . Lichtenta

In Oilenburg : Becht & Gehringer , Güterbabnh 0 •

Ladilches
Landestdeam

IHontac , SO. aütrs , Ttl .-Gem. 3. S.^lr . st. n. 3. HSitte )

9. Sinfonie-Konzert
des Badischen Landesiheater -Orchesters

Leitung : Josef Krips
Solistin : Magda Strack

Sinfonie C-Dur Op. 21
. ronfte Sinfonie Beethoven

Mahler
Anfang 20 Uhr. Bnde 32 Uhr.

1. Bang und 1. Sperrsitz 4. — Mk.

Vorankündigung .
In der Städtischen Fcsthalle

Montag , 16. April LoU es Volks<Siiitonie>Kenzert
I êitung : Josef KripsSolisten : Franz Philipp , Magda Strack , Theo Str &ok

: öri .CoreUi Malepiero :
Mahler : Das . „ Ikonzert (UrauffQhrung )jied von der Erde .

^ ^ ^ ^ ^ RDrlsruhe
IfirnNtag , den 27« Mtfrs , abends u Uhr,im Saale ucr „Vier Jahreszeiten*' (Hebeletraße )

Vortrag
von Werner ZimmermaiNi

Binggeuberg(Schweiz ).

Hehr Sonne ins Leben
Die markanteste Erscheinung der Jugendbewe¬
gung in (leistes- und Körperkultuifragen; der
sonnige Tatmensch , der erfolgreiche Weg¬bereiter der neuen Zeit.

Eintrittspreise :
Mitglieder (Ausweis ) . 0.50 RM .
Nicntmitglleder . . 1 .00 RM .Numerierte Plätze . 2 00 RM .

Mitglieder des Kneippvereins u . des HomöopathVereins sowie Schüler und Studierende gegenAusweis 50 Pfg . Vorverkauf ln den Reform¬häusern Nenbert und Hanisch «

Mos. Junkers Gasbadeofen 5 Mk.
Monatsrate , ?lnzahlung 2 x 8,80 > , , u Bedin .
gungen des Städi . Gaswerks . Vorfübrung bei

I . Lechner & Sohn . Slanvrechtftr . 22 .
Svezialgeichätt für Bäder . Herd« , Wafchkessel ,Ratenkauf der Beamtenbank .

Ms Mensch
ucht 27i. fnmvath . Frau mit Sjähr . Knaben beiält . vornehm . Herrn Wirkungskreis . Mit aus -
;epr . Charakter bin ich vrakt , u . spartam , fein-
innig und tunl , crf . in Saus und Küche ,rlnaebote , auch von Sauatorie » , unt . Nr . 6171ins Tagblattbüro erbeten .

von Her Mit zurück
Frau Dr . Elisabeth Kahn - Wolz

Dr . Eduard Kahn
prakt . Aerrte

SUianitnitraB « 25

MlRMN .gewaschen u . desinfiziertPutzwolle
liefern billigst.Angebot« unt . Nr . 6173ins Tagblattbüro erbet.

alavvlvortwage »
gesucht . Angeb . u . Nr .
6163 inS Tagblattb . erb.

Offene Stellen
Gesucht auf sofort oder
1. Avril Helft., solides

Müdchen
das bürgerl . kochen kann
« . etwas Hausarbeit mit
übernimmt . Gute Zeug¬nisse stnd ersorderl . ?ldr .im Tagblattb . zu erfrag .

Senden Sie mir ihre
Adresse.
bis Mk. 25.- lag!.

können Sie verdien , d ,
Heimarbettre . H.Lerge »
Mannheim 202.

MMWION
Erfahr . Fräul ., 82 I . alt
sucht Wirkungskreis alsStütze
im Haushalt , Langsähr .Zeugnisse Vorhand . An¬
gebote unt . L . T , vostlag
Sasbachwaloen i. B.

— Mm —
Büro-

moschmeü-
Mechoniüer.der für Werkstatt , wiefür Kundenbesuch durch¬aus selbständig arbeitenkann ,
lucht Stellung

für sofort oder 1 . Avril .Angebote unt . Nr . 6174ins Tagblattbüro erbet .

VoIKsschaaspicl OellMW
« i

Wiederholung des Messespiels
Das große OpFer ii

in der Festhalle in Karlsruhe
am Mittwoch , den 28 März , abends 8 Uhr

Kartenauflage . ufss tel 'eB
wie für die ersten Aufführungen in allen Vorverka -

ffltMotorradfahre
Ich habe meine Spezial - Reparatur p urcb e

(etMotorräder aller Systeme eröffnet . 1ngio >ö^ ^ ,e»
klassige , fachmännische Arbeit bei
Verrechnung bin ich bestrebt , mir
zu erwerben ! — Gleichzeitig er8ff ne

Motorrad -Pension
0jeioa

f
, _ pfieÄ®
Vnterk ^ g BgJ

( Schmieren . Fetten . Nachsehen ) « • ^
®1D

t >e ^ e0,)CJf
für verrechne ich monatlich 15

,
’
- , uerndflr '

daran , daß Ihr Motorrad nur bei ^
männischer Pflege leistungsfähig Hltlflllßl *

li

d . h . ich nehme Motorräder in

Motorrad-MOllerm
Homann-Roeder
• KohlenMe

bei

| .Lcdiner &Sohn
Klaapreclitstratte 22 .

Ihre ttieidunP
zur Instandsetzung jeder Art

wie : Valetieren , Kunststopfen ,
Reparieren und Umändern
nur in das loi-'tungsfämgvto

Spezialgeschäft
zu Buhlinger
der un Uberti offenen Kleiderpüege

nnr Krcu *straß © aund in Duriach Hauptstrafie

^ Kaufkra ^

u Geweft »0

VO
Os ^

esjaien Und Upp0

Ä *3enden Tages2e ^ ^
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